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ODDSET-POKAL

SPLITTER
Trauriger Dennis
★ Dennis Daube (Pferde-
kuss) brach das Training 
mit erneuten Schmerzen im 
Oberschenkel ab.

Lieber André
★ Gestern Nachmittag 
konnten die Profis das su-
per Hamburger Wetter ge-
nießen. André Schubert 
gab überraschend trai-
ningsfrei.

Eifriger Christian
★ Christian Bönig düste 
gestern zur Medien-Tagung 
der DFL. Heute hält der 
Pressechef dort einen Vor-
trag.

Tapferer Deniz
★ Deniz Herber und Petar 
Filipovic sind nach ihren 
Verletzungen im Aufbau-
Training.

Alter Morten
★ Ex-Pauli-Profi Morten Ber-
re wird heute 36 Jahre alt.

Guter Termin
★ Training heute um 13 Uhr 
an der Kollaustraße.

TSCHAUNER Bei
Pauli ist er der
Unbesiegbare!

„Die zwei Jahre auf 
der Bank von 1860 
München haben 
mich noch stärker 
gemacht“, sagt Pau-
lis neue Nr. 1, Philipp 
Tschauner (25).

Aber den Mittelfin-
ger zeigt der Keeper 
den Löwen trotzdem 
nicht: „Ich bin keiner, 
der nachtritt.“ Im Ge-
genteil, sein Verhältnis 
zu den Ex-Kollegen ist 
bestens: „Sie freuen 
sich mit mir, loben mei-
ne Leistungen.“

Und die sind aus-
nahmslos gut. In den 
drei Zweitliga-Auftritten 
blieb Tschauner fehler-
los. Mit ihm im Kasten 
hat Pauli noch kein 
Spiel (inklusive Tests) 
verloren.

Tschauner, der Un-
besiegbare!

Seit er in Hamburg 
ist, musste er nur drei 

Gegentore schlucken. 
Er sagt: „Jedes ein-
zelne ärgert mich. Ich 
will immer zu null spie-
len.“ Ein Dorn im Au-
ge sind ihm vor allem 
die Treffer von Frank-
furt (1:1) und Aachen 
(3:1). Da hat ausge-
rechnet Fabian Boll 
den Gegnern die 
Buden aufgelegt. 
Tschauner: „Das 
waren blöde Situ-
ationen. Aber ich 
muss mal mit Bol-
ler ein Wörtchen 
reden.“

Denn der Kee-
per hat mit Pau-
li Großes vor: „Wir 
können uns über den 
Zweitliga-Start nicht 
beklagen. Wir wis-
sen, dass wir oben mit-
spielen können.“ Das 
klappt zu 100 Prozent 
– wenn Tschauner wei-
ter unbesiegbar bleibt.

Was für ein Po kal-Fight! 
Ober li gist USC Pa lo ma 
ge wann beim zwei Klas-
sen tie fe ren SV Berg-
stedt (Be zirks li ga) erst 
in der Ver längerung mit 
9:4. Der Au ßen sei ter 
führ te zur Pau se so gar 
2:1. Pa lo mas An dré Loh-
feldt war mit ins ge samt 
vier Tref fern Match win-
ner für den Fa vo ri ten.
b Wei ter: 2. Run de: 

WB 63 – Pop pen büt tel 
5:6 n.E.; Hum mels büt tel 
– Han sa 11 agf. Ura nia 
– Als ter tal-Langenhorn 
1:2. 3. Run de: Stel lin gen 
– Teu to nia 05 0:4, Tür-
kiye – Süder el be 3:0, 
HSC – Vic to ria 2:4, Vor-
wärts Ost – Neu land 0:1, 
Va t an Gücü – Bux te hu-

de 0:1, Tonn dorf-Lohe 
– VW Billstedt 0:1, FSV 
Geest hacht – Curs-
lack-N. 0:5, Schwar zen-
bek – Wand se tal 1:3 
n.V., Das sen dorf – Loh-
brüg ge 0:2, Al ster brü-
der – Rahlstedt 2:3, 
Blan ke ne se – Ru gen-
ber gen 1:4, Kum mer feld 
– VfL Pin ne berg agf., 
GW Eims büt tel – K. 
Hals ten bek 2:1, Tor-
nesch – FC Elms horn 
1:3, TBS Pin ne berg – 
Rant zau 1:4, VfL 93 – E. 
Nor der stedt  1:4, TuS 
Os dorf – We de ler TSV 
agf.
b Heu te: 3. Run de: 

SV Al ten g am me – Ber-
ge dorf 85, 18.15, Gam-
mer Weg.

SPLITTER
Lockerer Auftritt
★ Der HSV gewann einen Test 
bei Bezirksligist Kaufungen 44:27. 
Bester Schütze: Robert Schulze 
(15 Tore). Sogar Torwart Dan 
Beutler warf ein Tor. Mimi Kraus 
(Zerrung) und Bertrand Gille 
(Wade) blieben zu Hause. 
Riesiger Andrang
★ Nur noch 100 Tickets bis zum 
neuen Dauerkarten-Rekord. Der 
Meister setzte bisher 5698 Sai-
son-Tickets ab.
Gesunder Gille
★ Guillaume Gille wird heute 
aus Konstanz zurückerwartet. Der 
Kapitän ließ bei Dr. Kurt Moset-
ter seine Achillessehnen-Proble-
me behandeln.
Doppelter Einsatz
★ Heute Training: 10 Uhr, Jahn-
kampfbahn und 17 Uhr, Volks-
bank Arena.

9:4 nach Ver län gerung
Loh feldt ret tet Pa lo ma 

Pauli übt mit
     Gummi-
      Puppen

Es berichtet  
KAY FETTE

Sie lächeln immer, sind pfle-
geleicht, schweig- und ge-
nügsam. Sie meckern nicht, 
wenn Trainer André Schu-
bert sie links liegen lässt 
und sind nie verletzt. Der 
Kiez-Klub hat acht Neue 
geholt – zusammen haben 
sie nur 3200 Euro gekostet. 
Ein gutes Geschäft!

Pauli übt mit Gummi-
Puppen!

Gestern früh an der Kol-
laustraße. Ersatzkeeper Ar-
vid Schenk trägt zwei neue 
Kollegen auf den Rasen. 

Beide 1,91 Meter groß. Bei-
de mit ähnlicher Statur wie 
Bochums Abwehr-Bollwerke 
Marcel Maltritz und Lukas 
Sinkiewicz, die sich Freitag 
Pauli in den Weg stellen.

Die Gummi-Paulianer, 
sechs von ihnen verlie-
ßen ihr Quartier im Ge-
räteschuppen an der Kol-
laustraße nicht, hören alle 
auf den Namen AIR-Body. 
Ihr Vorteil: Die Luft geht ih-
nen nicht nach 90 Minuten 
aus. Sie haben Puste für 
Monate.

Sie können als Gegner-
Attrappe eingesetzt wer-
den, beim Freistoß-Trai-
ning als Mauer Dienste 
leisten – oder wahlwei-
se auch als Box-Sack bei 
Wut-Attacken der Profis 
genutzt werden.

Die AIR-Bodys unter-
scheiden sich von ande-
ren Spielern dadurch, dass 
sie durch die Bank geerdet 
sind. Dazu dient eine Bo-
denplatte. So ist die Ge-
fahr, dass sie abheben, 
gleich null.

Allerdings: Wenn die Bo-
denplatte vergessen wird 
– so wie gestern bei bö-
igen Winden – dann wir-
beln sie über den Rasen. 
Heißt, im Sturm sind sie 
nicht zu gebrauchen. Da-
mit sich die schwarz-wei-
ßen Pauli-Neulinge wohl-
fühlen – wurde ihnen auf 
die Brust der Totenkopf ge-
druckt. Sie werden lange 
bei Pauli bleiben. Es sei 
denn, man nähert sich ih-
nen mit spitzen Gegen-
ständen...

 2. LIGA
Rostock - Bochum ....................0:0
Karlsruhe - Braunschw. ... Fr.,18.00
Dresden - U. Berlin .......... Fr.,18.00
Bochum - St. Pauli ........... Fr.,20.30
Aachen - Cottbus ............ Sa.,13.00
Paderborn - Fürth ........... Sa.,13.00
Duisburg - Rostock ......... So.,13.30
1860 - Aue ...................... So.,13.30
Ingolstadt - FSV Frankf. .. So.,13.30
Ein. Frankf. - Düsseldorf..Mo.,20.15

 1. Düsseldorf 3 7:2 7
 2. Eintr. Frankfurt 3 7:3 7
 3. St. Pauli 3 6:2 7
 4. 1860 München 3 8:4 6
 5. Greuther Fürth 3 7:3 6
 6. Karlsruhe 3 6:4 6
 7. Braunschweig 3 5:4 6
 8. Cottbus 3 4:7 6
 9. Union Berlin 3 4:5 4
 10. Aue 3 1:2 4
  Bochum 3 1:2 4
 12. Paderborn 3 3:5 4
 13. Rostock 3 2:3 2
 14. FSV Frankfurt 3 1:2 2
 15. Duisburg 3 3:5 1
 16. Dresden 3 2:4 1
 17. Ingolstadt 3 1:6 1
 18. Aachen 3 1:6 0

Von ALEXANDER HOLZAPFEL

Sein Abgang ist der vielleicht 
schmerzhafteste, den der HSV zur 
neuen Saison zu verkraften hat. 
Acht Jahre war Dierk Schmäsch-
ke (53/Foto) in Hamburg, holte 
Sponsoren ran, professionali-

sierte das Marke-
ting – und half 
dem Klub als Vi-
ze auf dem Weg 
zum Titel.

Vor knapp drei Wochen trat 
Schmäschke sein Amt als Co-
Geschäftsführer bei Heimat-
Klub Flensburg-Handewitt an. 
Ohne Titel-Ambitionen. „Schmä“ 
ist sich sicher: „Der HSV wird 
wieder Meister!“

„Hamburg ist stärker als Kiel“, 
sagt der weiter beurlaubte Leh-

rer, der mit der SG Platz fünf 
anpeilt. „Und daher mein ab-
soluter Favorit.“

Gestern noch mal Besuch in 
der „alten“ Geschäftsstelle. Die 
letzten persönlichen Sachen 
abholen. Und Besprechung 
mit den HSV-Geschäftsführern 
Schwalb und Wendt. Schmäsch-
ke verrät: „Manchmal kommen 
Fragen auf. Ab und zu werde 
ich auch noch angerufen.“

Die Verbundenheit bleibt, 
Hamburg ist Schmäschkes zwei-
te Heimat. Seine Wohnung (na-
he des Michels) will er nicht auf-
geben. Auch, weil seine beiden 
erwachsenen Kinder hier leben. 
Schmäschke: „Wir hatten hier 
wunderschöne gemeinsame 
Jahre. Hamburg und der HSV 
bleiben immer ein Teil von mir.“

Ex-Vize: HSV ist
stärker als THW

Pliiiing! Das Ge-
schoss fliegt und 
fliegt – 280 Meter 
weit. Selbst Golf-Leh-
rer Bruce McAlister 
ist beeindruckt von 
Christoph Schuberts 
Abschlag. „Ich habe 
Handicap 16“, verrät 
der Freezers-Verteidi-
ger. Trotzdem durfte 
der 29-Jährige bisher 
in Deutschland nicht 
einlochen...

Grund: Ihm fehlte 
der „Führerschein“, 
die sogenannte 
Platzreife. „Typisch 
deutsch“, sagt der 
eisenharte Abräu-
mer (107 Kilo). „In 
Amerika bezahlt 

man und spielt.“
In Ottawa besitzt 

der Stanley-Cup-Fi-
nalist ein 600-Quad-
ratmeter-Haus. Zum 
nächsten Grün sind‘s 
nur 15 Minuten.

Damit er auch in 
Hamburg seinem 
Hobby frönen kann, 
machte er vorm 
Trainingsauftakt im 
Golfclub Schloss Lü-
dersburg seinen 
„Lappen“. Nachhilfe 
gab‘s vom Schotten 
McAlister. Schubert: 
„Ich freue mich auf 
die neue Saison und 
bin gespannt, wie die 
neue Mannschaft zu-
sammenfindet.“   wn.

SPLITTER
Ein Heimspiel...
★ Der zwei Mal verlegte Free-
zers-Test gegen Wolfsburg 
(2.9.) steigt nun endgültig in 
der Volksbank Arena (600 
Plätze). Der Vorverkauf be-
ginnt morgen im Fan-Shop.

Neue TV-Zeiten
★ Abo-Sender „Sky“ hat sei-
ne Eishockey-Sendezeiten 
überdacht. Eröffnungsbully fürs 
Freezers-Spiel gegen die DEG 
am 30.9. ist schon um 19.05 
Uhr. Letzte Saison begannen 
Freitag-Spiele noch um 20.30 
Uhr, fast zeitgleich mit der Fuß-
ball-Bundesliga.

Echter Techniker
★ Stürmer Colin Murphy hat 
wieder Empfang. Gestern in-
stallierte er in seinem Haus 
in Halstenbek eigenhändig 
eine Sat-Antenne für US-TV!

Grinsen um die Wette:  
Keeper Philipp Tschauner 
und zwei neue Kollegen 
Fotos (2): INSIDE-PICTURE

Nobel-Herberge sieht anders aus. 
Paulis Neu-Einkäufe „wohnen“ im 
Geräteschuppen

Ziel-Korrektur: 
Christoph 

Schubert (l.) 
bekommt 

Tipps von Golf-
Profi Bruce 

McAlister
Fotos: HARDTSchubert:

Golf-Führerschein
mit Handicap 16...

Christoph Schubert (l.) erhält die 
„Platzreife“ von Lüdersburg-Boss 

Alexander Freiherr von Spoercken
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